
Kleine Mitteilungen.
Die Anlage der ege des hl. Benedikt

Im des Jahr g ano es 1017 dieser Zeitschrift
(S {1) siınd dıe Frgebnisse besprochen worden, Zzu denen die
Untersuchung uber die Anlage der XE des enedadi 1m
auie der Jahrhunderte gelangt ist In einigen ugen wurde die
lıteraturgeschichtliche Welt gekennzeichnet, der diese Anlage
angehört, die Wurzeln aufgedeckt, HEC die Ss1e mıit dem ze1t-
geschichtlichen en verwachsen 1St. Diese Anlage ist VOCI-
wan mit der Anlage, welche die juristischen und grammatı-
schen Schriften, besonders die Studienbücher, Aaus den agendes enedıi zeigen. Einzelne verwandte Ansätze Iiinden
sich auch in einigen lteren Regeln.

Es wurde VOI anderer elte der unsch ausgesprochen,auft der Grundlage dieser Untersuchung moge eINe ystema-tische Darstellung gegeben werden, WIe S1e eiwa eın LEriordernis
VON rTölegömena der EDE des Hl ened1i ist.

E1inte11unS der Rege des enedı1
Vorwort

I1 Hauptteil der edEe Kapıtel
Die Verfassung 1223
Die klösterliche Jugen  unst AD
Der aiußere (Gottesdienst &M
Die Strafordnung 21750| e Verwaltung C S
DIe Erneuerung des 58 —606)Verbandes ÖLT

88 Schlußwort
achtrag

Es wıird sich rechtfertigen, WCHhn neben diese mehr  mo-
derne Fassung eın Autfbau 1m
geste WIr

prachgebrauch der ege selbst
rologus.

de coenoblo et de abbate, quomodo e1 praesit
de coenobıtarum virtutibus
de OIfic10 divino
de sollıcıtudine ratres ei dıscıplınade administrando coenob1lo04 CN CO ST 16 O de SOClandis corporI! monasteril1 et de constituendo abbate

»addi'_[a« » Ep1llogus.«
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Bel einer Namengebung, die sich Streng dıe Spracheder egel häalt, kann sich 1L1UTr darum handeln, unter den
VON der ege gebotenen Ausdrücken eine AÄAuswahl reitfen
Gebraucht Ja Benedikt TT die Gruppe e{wa ZWOIT Bezeich-
NUNgEN: ODUS del, ODUS divinum, oifcıum divinum, horae
Canon1cae, horae nOoctiurnae nd diurnae, horae, servıtutis Off-
C1Ium oder DENSUM, servıiti1um devotionis, laudes CreatorIis,oratl1o, agenda, synaxıis. 1

Im SYanzen dürtfte dıe hier gegebene (jes  alt dem (jeiste
der egel, dem Sinne des Ganzen, AaUuUs dem die Gruppen der
el nach herauswuchsen, entsprechen.

DIie Gruppen lassen deutlich wieder eine sachliche
Gliederung erkennen. S1e sSEe1 1mM folgenden gesondert DC-zelgt, u die arhneli des ogröberen Au{fbaus HIC stOoOren

[ IIie Verfassung:der yPus der erfASSUNG, der Rat der Gemeinde,das Maupt des osters, der Rat der Aeltesten
[Die klösterliche Tugen  unst:eine umfifassende Zusammenstellung,drel bedeutsamste klösterliche ugenden.

Der (jottesdienst :
Zlr Nacht, Sonntagen,
d Werktagen 1m inter A Werktagen,ZEeIt Meiliıgenfeste.au des AÄAm Tagedienstes,

nachtlichen (jottes-
die Stunden,Werktagen im Sommer der Bau der Stunden,5onntagen. Maltung und e1s eım (jottes-

In der Frühe dienste
Strafordnung:Auisicht, /wel Stufen

dıie Ausschließung: die Ausstoßung,
Strafen De1 Kındern

Verwaltung:die ber das los JTagesordnung,Aufbewahrung, tergut, Satisfaktionen,Verteilung Arbeit und Lesung,dıie übrıgen Dienste, asitie un Verkehr mıit der
Außenwelt.Nahrung,

Erneuerung des Verbandes
ation,Aufnahme volljähriger Lalen,

X91 die Ausgabe VON Butler 203
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uinahme VO  D eistlichen Aufnahme remder Öönche
An es

FS unterliegt keinem /Zwelıtel daß bel der Bezeichnung
dieser kleineren Giliederungen der (Geschmack des Linzelnen
eine besonders große spielt Wenn CS uns gelingt 11EC
die einzelnen Veberschriften den Lauftf de E11SSPS der
Sanzcel) Anlage AaNZUZCIHCH sSte 6S jedem irel Ausdrücke
pragcn WIC S16 iıhm eben arn treitendsten scheinen

[)as entscheidende Wort hat el STEeIS die Schriftft selbst
ıll INan Wahrheit ihre Einteilung ZAEE: Darstellung bringen
NıcC ein remdes etz über SIC SDaNNCN Immer INUu 1an
sich klar SCIN daß der Aufbau des Buches Aaus dem
Degrilf des coenobıium herauswächst und das en des en
coenobium treu wiederspiegelt

W/9as der Zu LEingang genannten Untersuchung ber
CIN (Jjesetz der außeren KOomposition der DE gesagt wurde
uber dıe aubere (jestalt die die einzelnen großen Gruppen
Hrc eröffnende und äBSCHliebende Kapitel oder Absätze

nNaturlichem erden erhalten en veranschauliche chlıeß
ich folgender

Verilassung Fröffnung Allgemeines geCNHheETA
nachorum Abschluß Einzelheıit de SCHIOTUMmM consilio.

Jugen  unst. LFröffnung: Allgemeines instrumenta.
Abschluß UUaAC 11L OPCTAMUM SUUmMmM

(jottesdienst (vg] diese Zeıtschrift PFORFT 55
Abschluß A{ reverentlia Oration1ıs

Strafordnung: Lröffnung: Allgemeines 21 decanorum
sullicıtudo SC LEinzelher correptio.

Verwaltung Fröffnung: Allgemeines 31 cellerarıus
Onaster 11 S> Einzelheit r artılıces

Erneuerung Fröffinung Allgemeines discıplina
SUSCIPIENdOFTrUM SC LEinzelheit OSst1arılı

Es sSe1 och einmal betont daß sıch Del den Gruppen
kein künstlich ausgedachtes System handelt; sOoNdern Was

vorliegt, ist das rgebnIis. 11168 Kompositionsgefühls und des
Gefüges der inge selbst, dıe iıhren wirklıchkeits-

geftreuen Umrissen VOI: den Augen Benedikts stehen, des
Mannes NL der konkreten Auffassung.

Auf die orlhebDe Benedikts, die einzelnen Kapıtel mi1t
allgemeın gültigen axiomatischen Sätzen erölinen der



170 Kleine Miıtteilungen.

schließen, oder solche SONS Z Irägern der Ausführungenmachen, ist angst ungezählte Male hingewiesen worden.
Man Deachte auch, WIie die Entwicklung der Anlage AaUus

der Bestimmung des coenobltarum oder monasterlale
(C 1) herauswächst: monaster1i1ıle milıtans su b regulave] abbate

de abbate CUTa afiimarum: VOT em DL
SOMNN1CIEUACO de rebus terrenIis: VOr em

30—5ä7; doch natürlic S daß der Teıil em unter-
geordne ist (vg] und viele andere StellenS0 beachte INan weıter, daß die DEART zunächst ein
in sich abgeschlossenes, ertiges (janzes bilden das NO-
1um in sıch ist „konstitulert“ prol 116 Butler), das noch IO
gende Stück ist zum größten elle den Novıter venlentes g-widmet WIr können neben dem inneren Zusammenhangder Sachen eın wenig auch den rein äiußeren Umstand
denken, daß 1: den en (CÖönobien die C novıitiorum ein
(jebäude Tur sıch Dildete in hat NIC Sallz Unrfecht,
WEeIN VON einer Wanderung spricht, die Nan der and
des Verfassers Mr das coenobıium machen kann.
Jedoch  Y iINan betone das letzte Wort Hinter der Anlage der
EDE STEe eben doch weit mehr als der (jedanke e1InNes Rund-

IC das Kloster. Schließlich gehört uNnseTfTem
Gegenstande In se1iner welteren Beziehung auch die atsache,daß vEWISSE Bılder (ars spirıtalıis, operarlus, milıtia, servitium
dominicum). Urce den YaNzZCh inneren Aufbau der egeSENECN. die Anschauung in sıch züusammentTfassen un
tragen. Dieser Geschlossenheit des Änschaulichen entsprichtdann die Geschlossenheit der eOTiIe. Vgl eiwa „Beiträge
ZUT CGjeschichte des en Mönchtums und des Benedıiktiner-
ordens“ eft l, Münster 1912, 20 —39, 806 ES
berührt das es die innere und äiußere omposition der
EDel deren wesentliche Gesichtspunkte und meisten her-Vortretende Tatsachen darzulegen, die Begıinn genannteUntersuchung und die vorliegenden Ausführungen sich zu
1ele eizten

aus Rothenhäusler.


